
Fünf Meister 
haben schon 
Ja gesagt

Schwäbisch Hall. Unicorns-Head-
coach Jordan Neuman hat einen 
Meilenstein in der Vorbereitung 
auf die GFL-Saison 2018 erreicht: 
Fünf seiner sechs Importspieler 
aus dem Meisterjahr 2017 haben 
bereits für die nächste Saison zu-
gesagt.

„Das bringt Stabilität und 
macht vieles leichter“, sagt Head 
Coach Jordan Neuman. Er freut 
sich darüber, dass er jetzt schon 
Sicherheit beim größten Teil sei-
ner Importspieler für das Jahr 
2018 hat. „Alle sechs Imports ha-
ben in diesem Jahr eine sehr gute 
Leistung gezeigt und sie passen 
hervorragend in unser Team.“

Vier Zusagen liegen Neuman 
für seine Defense vor. Die beiden 
Italoamerikaner Cody Pastorino 
(Defense Back) und Nick Alfieri 
(Linebacker) werden 2018 zum 
fünften beziehungsweise dritten 
Mal Teil des Unicorns-Kaders 
sein. Ebenfalls in sein drittes Uni-
corns-Jahr wird Defense-Liner 
Devin Benton gehen. Zum zwei-
ten Mal kommt Defense Back Ra-
heem Wilson zu den Unicorns.

In der Offense können sich die 
Fans auf die dritte Unicorns-Sai-
son von Receiver Tyler Ruten-
beck freuen. Einzig Rutenbecks 
Positionskollege Nathaniel Robi-
taille hat sich noch nicht für eine 
Rückkehr nach Hall entschieden. 
„Nate sondiert derzeit noch sei-
ne Möglichkeiten auf dem ameri-
kanischen Markt“, sagt Jordan 
Neuman. „Abgeschrieben habe 
ich ihn aber noch nicht und ich 
würde mich sehr über ein zwei-
tes Roby-Jahr in Schwäbisch Hall 
freuen.“  as

American Football Fast 
alle US-Spieler der 
Unicorns kehren 2018 
nach Schwäbisch Hall 
zurück.

Post-SG ist 
Herbstmeister

Schwäbisch Hall. Das erste Team 
der Post-SG Hall konnte den 
Heimvorteil am letzten Bezirks-
liga-Spieltag der Vorrunde nicht 
nutzen und spielte gegen die bei-
den Mannschaften des TSV Tau-
berbischofsheim jeweils 4:4. 
Trotzdem gab es als kleinen Trost 
die Herbstmeisterschaft vor den 
punktgleichen Künzelsauern. 
Diese beiden Mannschaften wer-
den wohl die Meisterschaft unter 
sich ausmachen.

In der Kreisliga führt kein Weg 
am hohen Favorit TTC Gnaden-
tal I vorbei, der nach der Auflö-
sung der Spielgemeinschaft zu 
neuer Stärke gefunden hat. Letzt-
endlich vergab die Post-SG 
Schwäbisch Hall II beim 2:6 ein 
Remis, das nach dem Spielverlauf 
durchaus drin war. Der knappe 
5:3-Erfolg gegen den TTC Gna-
dental II war auch ein Kraftakt 
und kein Selbstläufer.  gro

Badminton Das Haller 
Team spielt zweimal 
Unentschieden.

Hallenfußball 
Vorbesprechung 
für Stadtteams
Schwäbisch Hall. Der Stadtver-
band für Sport Schwäbisch Hall 
lädt Vertreter der Stadtvereine zu 
einer Vorbesprechung der Fuß-
ball-Hallenstadtmeisterschaften 
2018 ein. Termin für den Aus-
tausch ist Donnerstag, 7. Dezem-
ber, um 19 Uhr im Vereinsheim 
des Ausrichters TSV Hessental. 
Dabei geht es auch um die Frage, 
ob die E-Junioren einen Wettbe-
werb erhalten sollen. Die Hallen-
stadtmeisterschaften sind für 
Samstag, 20. Januar, in der Hagen-
bachhalle terminiert.

N
achdem es gegen den SC 
Bad Königshofen in den 
vergangenen Jahren im-
mer äußerst knapp für 

die Hallerinnen war, gab es dies-
mal zum Saisonauftakt einen si-
cheren 4:2-Sieg gegen den Vorjah-
resdritten, der am vergangenen 
Wochenende Gastgeber war.

Lela Javakhishvili, obwohl 
stark erkältet, sorgte gegen die 
deutsche Meisterin Jana Schnei-
der für die 1:0-Führung. Sie kon-
terte ihre ungestüm am Königs-
flügel angreifende Gegnerin cool 
am anderen Flügel aus und ge-
wann. Weitere Siege gelangen Ali-
na Kashlinskaya und bei ihrem 
Debüt für Schwäbisch Hall der 
spanischen Meisterin Sabrina 
Vega Gutierrez. Die Entscheidung 
schaffte am Spitzenbrett Nino 
Batsiashvili, die ihre klar schlech-
tere Stellung gegen die Weltran-
glistenelfte. Valentina Gunina ins 
Remis rettete. Schnell hatte Bat-
siashvili einen Bauern weniger. 
Das brachte nicht den erwünsch-
ten Tempoeffekt. Das Remis kam 
selbst für ihre Teamkollegin Ali-
na Kashlinskaya überraschend. 
Diese betrachtete die Stellung auf 
dem Brett als „totally losing“, also 
komplett verloren. Ebenfalls re-
mis endete die Partie von Ekate-
rina Atalik an Brett 2 gegen die 
Weltranglistensechszehnte. Olga 
Girya. Dabei hatte Atalik den Vor-
teil, im Endspiel einen Bauern 
mehr zu besitzen, doch die Stel-
lung war so verfahren, dass sie ins 
Remis einwilligen musste.

Anastasia Savina konnte für 
Bad Königshofen an Brett 6 gegen 
Sophie Milliet zum 4:2-Endstand 
verkürzen. Im vierten Anlauf 
schaffte sie nach einigen unglück-
lichen Niederlagen den ersten 
Sieg gegen Schwäbisch Hall.

Bis zu 600 Elo Unterschied
Am Tag darauf gab es ein glattes 
6:0 gegen den krassen Außensei-
ter aus Hofheim, Aufsteiger aus 
der 2. Liga. Der Unterschied von 
bis zu 600 Elopunkten an man-

chen Brettern war einfach zu 
groß, um die Schwäbisch Haller 
Spielerinnen zu gefährden.

Damit steht Hall in der Spit-
zengruppe der Liga gemeinsam 
mit den ebenso verlustpunktfrei-
en Mannschaften aus Baden-Ba-
den und Hamburg, letztere mit ei-
nem Spiel mehr. Der aktuelle Ta-
bellenplatz 6 hat wenig Aussage-
kraft, da einige Teams erst zwei, 
andere bereits drei Partien absol-
viert haben. Alles deutet auf ei-
nen erneuten Zweikampf zwi-
schen der OSG Baden-Baden und 

dem SK Schwäbisch Hall hin, der 
vielleicht erst am letzten Spieltag 
beim direkten Aufeinandertreffen 
am 25. März in Schwäbisch Hall 
entschieden wird. Hamburg ist 
zwar momentan Erster, die dicken 
Brocken kommen aber noch.

Weiter geht es in der Bundes-
liga der Frauen eine Woche vor 
Weihnachten in Deizisau. Dort 
stehen gleich drei Spiele auf dem 
Programm: zunächst geht es ge-
gen die Schachfreunde Deizisau 
und danach noch gegen den SK 
Lehrte und Medizin Erfurt.

Toller Auftakt für den Meister
Schach Die Frauen des SK Schwäbisch Hall starten ihre Mission Titelverteidigung mit zwei Siegen in der Bundesliga: 
4:2 gegen den SC Bad Königshofen und 6:0 gegen Aufsteiger Hofheim. Von Thomas Marschner

Der Neuzugang lächelt in die Kamera: Die spanische Meisterin Sabrina Vega Gutierrez (rechts) spielt am vergangenen Wochenende erstmals 

für den SK Schwäbisch Hall.  Foto: Thomas Marschner

Schwäbisch Hall. In der ba-
den-württembergischen Regio-
nalliga hatte die weibliche U14 
der TSG Hall die TG Sandhau-
sen/SG Walldorf zu Gast. Im 
Team der Gäste stand die Top-
scorerin der Liga, über die auch 
das gesamte Spiel lief. Durch eine 
starke Leistung sowohl im Angriff 
als auch in der Verteidigung, hat-
te das Team von Michael Heck je-
doch in keiner Phase der Begeg-
nung mit dem Gegner Probleme 
und landete einen deutlichen 
97:55-Erfolg. Damit festigten die 
Flyers, bei denen alle Mädchen 
Einsatzzeiten erhielten,   den 
zweiten Tabellenplatz.  diewa Die Flyers-Mädchen (gelb) gewinnen ihr Spiel deutlich.  Foto: kö

Flyers-Mädchen untermauern Spitzenplatz

Jahre bereits spielt die Georgierin 
Nino Batsiashvili für den SK Schwä-
bisch Hall. Ihren ersten Einsatz hatte 
sie am 18. November 2012, damals 
spielte der SK noch nicht in der Bun-
desliga. Im Dezember 2015 trotzte sie 
dem Weltmeister Magnus Carlsen bei 
den Quatar Masters Open ein Remis 
ab.

SO GEZÄHLT

5

Ergebnisse
Rodewisch – Karlsruher SF  4,5:1,5
Weiß-Blau Leipzig – OSG Baden-Baden  1:5
SC Bad Königshofen – SK Schwäbisch Hall  2:4
SV Hofheim – SF Deizisau  1:5
Medizin Erfurt – Hamburger SK  0,5:5,5
SK Lehrte – Doppelbauer Kiel  4,5:1,5
OSG Baden-Baden – Rodewisch  3,5:2,5
Karlsruher SF – Weiß-Blau Leipzig  4:2
SF Deizisau – SC Bad Königshofen  2:4
SK Schwäbisch Hall – SV Hofheim  6:0
Hamburger SK – SK Lehrte  3,5:2,5
SK Doppelbauer Kiel – Medizin Erfurt  3:3

Tabelle
 1 Hamburger SK 3  3 0 0  6 14
 2 SC Bad Königshofen 3  2 0 1  4 12
 3 SK Lehrte 3  2 0 1  4 11
 4 Rodewisch 3  2 0 1  4 10,5
 5 SK Schwäbisch Hall 2  2 0 0  4 10
 6 OSG Baden-Baden 2  2 0 0  4 8,5
 7 SF Deizisau 2  1 0 1  2 7
 8 Karlsruher SF 2  1 0 1  2 5,5
 9 SK Doppelbauer Kiel 3  1 0 2  2 5,5
 10 SV Medizin Erfurt 3  1 0 2  2 5,5
 11 Weiß-Blau Leipzig 3  0 0 3  0 5,5
 12 SV Hofheim 3  0 0 3  0 1

Ergebnisse und Tabelle

Klaus-Dieter Gebhardt (links) steht 
nicht mehr an der Spitze des Stadt-
verbands für Sport in Crailsheim. Er 
übergab das Amt an Dirk Bayermann, 
der einstimmig gewählt wurde. 
Gebhardt stand seit 1995 an der Spit-
ze des Stadtverbands.

Neue Spitze

Mainhardt. Motocross-Pilot Thi-
lo Kiene ist kürzlich bei der Welt-
meisterschaft in der Klasse der 
über 40-Jährigen an den Start ge-
gangen. Der Bubenorbiser, der für 
den MSC Gaildorf startet, reiste 
dazu nach Glen Helen in den 
USA. Kiene startete in Gedenken 
an seinen verstorbenen Freund 
Skatty Bihlmaier. Deshalb trat der 
Bubenorbiser auch mit Bihlmai-
ers Startnummer 15 an. Knapp 900 
Starter waren, alle Klassen zu-
sammengerechnet, bei der WM 
im kalifornischen Glen Helen da-
bei. „Es gab Auf- und Abfahrten, 
die so steil waren, dass ich sowas 
in 34 Jahren Motocross noch nie 
gesehen hatte, ganz zu schweigen 
von den gigantischen Spurrillen 
und Bremswellen. Das war einma-
lig“, beschreibt Kiene.

In Lauf 1 lag der Bubenorbiser 
nach dem Start im 66 Fahrer star-

ken Feld sogar vorne.  In der Fah-
rersprache nennt man den 
schnellsten Start „Holeshot“. 

„Nachdem ich knapp die Hälfte 
des Rennens in Führung lag, wur-
de ich mit kleinen Zwischenfäl-

len knapp auf Platz 7 abgewun-
ken“, fasst Kiene den ersten Lauf 
zusammen.

Im zweiten Rennen übernahm 
Kiene nach den ersten Kurven, 
von Platz 4 kommend, die Füh-
rung. Am Ende kam er auf Platz 
4 ins Ziel. In der Endabrechnung 
erreicht Kiene somit ebenfalls 
Rang 4 bei der Weltmeisterschaft. 
„Damit ging unser gemeinsamer 
Traum, den Skatty und ich schon 
2008 hatten, wenigstens teilwei-
se in Erfüllung. Wir hatten uns 
damals schon vorgenommen, 2017 
gemeinsam in den USA zu star-
ten“, beschreibt Kiene. „Einer-
seits bin ich glücklich über die 
tolle Erfahrung bei der WM, an-
dererseits überwiegt eindeutig 
die Trauer, dass Skatty aus unse-
rer Mitte gerissen wurde und ich 
somit das Rennen alleine bestrei-
ten musste.“

Teilnahme in Gedenken an Freund Skatty
Motocross Thilo Kiene aus Bubenorbis wird bei der WM Vierter in seiner Altersklasse.

Thilo Kiene hat mit diesem Motorrad an der Motocross-WM in den 

USA teilgenommen. Die Startnummer 15 erinnert an seinen verstor-

benen Freund Skatty Bihlmaier.  Privatfoto

Mehr als zehn 
Kilometer

Dinkelsbühl. Der TSV Dinkelsbühl 
lädt für Samstag, 25. November,
zum Cross- und Waldlauf ein.
Den Auftakt bildet das Langstre-
ckenrennen über 10,6 Kilometer,
der Startschuss fällt um 11.15 Uhr.
Um 12.35 Uhr steht das Mittelstre-
ckenrennen der Männer, Frauen
und Jugendlichen U 20/U 18 über
3650 Meter auf dem Programm.
Ab 13.05 finden die sechs Nach-
wuchsrennen statt, beginnend 
der Altersklasse U 10. Anmeldun-
gen bis zum morgigen Mittwoch 
an Bernhard Rieck, E-Mail bern-
hard.rieck@t-online.de. Für 
Nachmelder am Lauftag wird eine 
Gebühr erhoben. Start und Ziel 
befinden sich am Sportplatz der
Sportfreunde Dinkelsbühl.

Leichtathletik In 
Dinkelsbühl startet am 
Samstag ein Crosslauf.

27   SPORT  REGIONAL Dienstag, 21. November 2017


